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VierJahresbericht des Referats Kırche
und Kultur der 1ö7zese Augsburg
Sommer 1990 bıs Sommer 1994

Von Max Ziegelbauer

Der letzte Drejahresbericht des Referats „Kırche un Kultur“ der 10zese
Augsburg endet mıiıt dem Sommer 1990 Er wurde im Jahrbuch des Vereıns für
Augsburger Bıstumsgeschichte BV Jahrgang 1990, Seıten 381—390, abge-
druckt.

Nachdem die Jahrbücher des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte
erstmals 992/93 als Doppelband (zum St.-Ulrichs-Jubiläumsjahr Cr-
schienen sınd, werden für die Drucklegung 1m Jahresband D AF (November

die Aktivitäten VO  e} 1er Jahren (Sommer 1990 bıs Sommer als
„VierjJahresbericht“ beschrieben.

Am Junı 1990 wurden die bischöflichen Ernennungsurkunden für die
Miıtglieder der zweıten Periode (Sommer 1990 bıs Sommer zugesandt.
Seıtdem sıch das Kuratoriıum WI1€e folgt
Walter Barsıg, Schulamtsdirektor, Hursheim
Dr Dr Eugen Bıser, Unıiv.-Prof., München
Dr Elisaberth Emmeriıch, Journalıstin, Augsburg
Erich Fischer, Kulturamtsleiter, Stadtbergen
Dr Pankraz Frıed, Unıv.-Prof., Heıinrichshoten
Dr Woltgang Frühwald, Unıiv.-Proft., München/Augsburg, jetzt onn
Dr Wıilhelm Gessel, Uniıv.-Profi., Prälat, Merıing
Dr. Hubert Gindert, Prof., Kaufering
Albert Götz, Lehrer, Utzwiıngen
Josef Guggenmos, Schriftsteller, Irsee

Dr Walburga VO Habsburg, Parlament. Assıstentin, Pöcking
Dr Angela Heılmann, Kulturamtsleıiterin, Lindau
Erwın Holzbaur, Kunstmaler, -erzieher, Mındelheim
Dr Altfons Link. Ärzt, Augsburg
Franz Miıller, Journalıst, Bundeschorleiter, Augsburg
Dr. Franz Nıedermayer, Studiendirektor 4 D Garmisch-Partenkirchen
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Dr. Hans Pörnbacher, Univ.-Prof., Wıldsteig/Obb.
Sr. Dr. Beda Rauch OSF, Oberstudiendirektorin, Augsburg
Johanna Rıst, Ltd Reg.-Direktorin al DE Augsburg
Dr Gerda Röder, Journalıstın, München/Donauwörth
Hans Schaich, Studiendirektor, Neusäfß
Dr. Dr. Anton Schneider, Bıbliotheksdirektor, Stadtbergen
Anton Sprenzel, Vorsitzender Rıchter, Augsburg
Rıchard Wagner, Kreisheimatpfleger, chwabmünchen
Wilfried Wohltarth, Akademiedirektor LR. Augsburg
Leitung: Weıihbischof Max Ziegelbauer, Bischotsvikar tür Kırche und Kultur,
Augsburg

Neben den Persönlichkeiten, die bereıtsK 1mM Kuratoriıum ehren-
amtlıch tätıg 9 konnten auch CHEEe Miıtglieder werden. Den
(wenıgen) Ausgeschiedenen se1 auch 1er nochmals gedankt. Durch Akklama-
t10n wurde eın geschäftsführender Vorstand aus den Miıtgliedern Weih-
bıischof Max Ziegelbauer, Tau Johanna Rıst un: den Herren Franz Miller,
Anton Sprenzel un Wılfried Wohltfarth bestellt.

In diesen zurückliegenden Jahren selt dem etzten Bericht verzeichnet das
Kuratoriıum keine Verstorbenen. Prot. Dr Wolfgang Frühwald ann ınfolge
seıner ehrenvollen Ernennung A Präsıdenten der Deutschen Forschungsge-
meıinschaft un des damıt verbundenen Umzugs ach onn nıcht mehr den
Sıtzungen teilnehmen. Dıies gilt auch tür Dr Walburga VO  e Habsburg-
Douglas (Auslandswohnsitz). Ernennungen werden erst wıeder ach Ablaut
der Zzweıten Amtsperiode 1995 getätigt. Za den einzelnen Zusammenküntten

jedoch jeweıls Persönlichkeiten mıt (saststatus eingeladen.
Jährliıch tinden Zzwel Kuratorıiumssıtzungen (Frühjahr un Herbst)

Dıes ergab tür Sommer 1990 bıs Sommer 1994 acht Vollversammlungen 1991
des Jahres der Kultur L1UT eıne, dafür als „Festsitzung“ 1mM Exerzıitien-

aus Leıitershofen, 20.6.) Hwst. Herr Bıschof Dr arl Braun, Eıchstätt,
referierte dabej ber die Kırche un: dıe Wıssenschaften: „Das Anlıegen der
Apostolischen Konstitution ‚Ex Corde Ecclesiae‘ ber die Katholischen E ini-
versıtäten.“

22. Jünı 1990 Eröffnungssitzüng des Kuratoriums.
Nov 1990 Generalvıkar Dr Eugen Kleindienst: „Information

ber das Dıözesanmuseum“.

20..]unmı 1991 Festsıtzung Bıschof Dr arl Braun sıehe ben
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Marz 19972 Proft Dr Hans Pörnbacher „ Worte als Miıttler

VErgESSCHNE geistliche Literatur“.
Nov. 1997 Erzbischot Dr Josef Stimpfle: „Die Kırche ın Ost-

CUrOpa Herausforderung un: Neubeginn“.
N Aprıil 1993 Herr Anton Sprenzel: „Einführung 1n dıe Geschichte

VO Neuburg“ (ın Neuburg Donau). Gespräch
mıt der Leıtung der Fachakademie für Gemeıunde-
pastoral, Neuburg. Besichtigungen.

Novrv 1993 Ltd Bibliotheksdirektor Dr Rudolt Frankenberger:
„Führung durch die Universitätsbibliothek“.

Aprıil 1994 Biıschof Dr Viktor Joset Dammertz (s
Erwähnenswert 1st terner eiıne Veranstaltung September 1993 1m Haus

St Ambrosıius Ehren des Geburtstags des Leıters des Reterats un
Kuratoriums „Kırche und Kultur“, Weihbischof Max Ziegelbauer. Eın gehalt-
volles künstlerisches Rahmenprogramm erfreute die zahlreich Versammelten.

Miıtglied Prof. Dr Gessel bemühte sıch, mıiıt weıteren Personen
A4aUsSs dem Kuratorium, ab dem 19 Oktober 1990 in der eıgenen Arbeıitsgruppe
„Inventarısıerung der Kırchengüter“ Sensibilisierung hıerfür.

Jahr der Kultur 1991

Zur Vorbereitung auf das Jubiläumsjahr des Ulrich 1993 Tausend Jahre
seıt der Heılıgsprechung rief Biıschof Dr Josef Stimpfle seıne 10zese
eiınem „Jahr des Glaubens“ (Diözesansynode), eiınem ‚Jahr der Kultur“
1991 un eınem „Jahr der Heıiligkeit“ 1997 auf. Fuür diıe Vorbereitung,
Koordination un Durchführung des mıttleren Vorbereitungsjahres, 1991; War
das Refterat ‚Kırche un Kultur“ beauftragt.

Es galt zunächst, Priester un: Gläubige mıt dem Anliegen, „das reiche Erbe
christlicher Kultur den Menschen unNscTrIer eıt erschließen“ (Bıschof
Stimpftle), un hıerfür bereıt machen. Nach eıner Stellenkonferenz
1Im Januar 1990 und vielfältigen Vorbereitungen wurde die Jahreswende
990/91 eın l6seıutiges, ansprechendes „Jahresprogramm“ in eıner Auflage VO
4650 Exemplaren herausgebracht un 1m SaNZCH Bıstum verbreitet. Als Her-
ausgeber zeichneten „Refterat un!: Kuratorium Kırche un Kultur der 1Ö0zese
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Augsburg“. Darın aufßer Grufßworten un einführenden Beıträgen dıe
3() Veranstaltungen des Reftferats Kırche un Kultur (ın alleinıger Trägerschaft
der in Verbindung mıt eıner weıteren Stelle), dıe acht Regionalveranstaltun-
SCHh des Refterats, Hınweıse un spezıielle Kulturprogramme unserer Katho-
ıschen Akademıie SOWI1e eın Auswahl-Wegweıser 47 anderen kulturellen
Ereignissen in kirchlicher der weltlicher Trägerschaft aufgelistet. Dıiese Vor-
schau wurde ann auch tast hundert Prozent realıisıiert. Es versteht sıch VO

selbst, da{fß be1 dieser Fülle eıne „bunte“ Palette kulturell-künstlerischer The-
matık DA Darstellung, ZUr Aufführung un ur Deutung ausgebreıtet wurde:
VO  3 Ausstellungen und Besichtigungen, VO Konzerten verschiedenster Art
ber Theater, Mysterienspiel, Hıstorie, Geisteswissenschatten, Heimatkund-
lıches, Literatur, Kınderkultur bıs hın Zeitkritik un Frauenfragen. Nıcht
zuletzt bıldeten Gottesdienste un Predigten Höhepunkte 1m Geschehen.
Dabe] sollte das Ganze nıcht eıner unuübersichtlichen Verflüchtigung tüh-
IeCN, sondern als „ordo virtutum“, als „Spiel der Krätte“, den weltlichen
Lebenskreıis des Menschen einbiıinden ın den Glauben (3ÖTtF. So mussen VOT

allem dıe testlichen, für das erwähnte Jahr konzıpierten Domgottesdienste ZUr

Eröffnung un ZU Abschlufß (S1 12.) gesehen werden.
ıne Reihe VO  } seıtens „Kirche un Kultur“ angeregten Aktivıtäten „ amnl

Rande“ des Kulturjahres fand ebentalls Interesse un Zuspruch. SO WTr dıe
107zese autf der Augsburger Frühjahrsausstellung ala erstmals mıt eiınem
eıgenen Stand Vertreten, der anschaulich den kulturellen Reichtum der Kıirche
VO  3 Augsburg präsentierte die Stofftaschen mıt der Auftfschrift „Jahr der
Kultur 10zese Augsburg“ erwıesen sıch als begehrte „Andenken“). In der
Kırchenzeitung bezog jeden Monat eın anderes Mitglied des Kuratoriıums
Stellung eiınem aktuellen Kulturthema. Dort wurde auch das Kultur-Silben-
preisrätsel publiziert, das obwohl reichlich anspruchsvoll 1465 richtige
Lösungen regıstrıeren konnte. Infolge der „Vorbildfunktion“ VO „Kırche un:
Kultur“ haben sıch viele Pfarrgemeinden WwI1e auch Verbände und Gemeın-
schatten auf ıhre Weise Jahr der Kultur beteiligt.

Den Höhepunkt der Veranstaltungen bıldete 7zweıtelstreı der „Katholische
Kulturkongreß“, auf den nachfolgend eingegangen wırd

Katholischer Kulturkongrefß
Es bedeutete eın Wagnıs, 1m Rahmen eınes Jahres der Kultur un als dessen
„Gipfel“ eınen 8 Katbolischen Kulturkongrefß“ (vom 31 1S 1im Augs-
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burger Haus Öt Ulrich) auszuschreiben Namhbhafte Referenten un Fachleute
für die sıeben Vorträge unterschiedlichster Thematiık für dıe abschließende
Podiumsdiskussion, aber auch für die fünf Arbeıtskreise Z WE Ausstel-
Jungen, ZWEeE1I Solreen un C1iINeEe Exkursion als Rahmenprogramm, konnten
dafür werden In der Summe beteiligten sıch rund 500 Personen
dieser gEISLIYEN Zurüstung und Weggemeıinschaft für eCe1iNe christlich verant-
wortbare Kultur unserer Zeıt Dıe dreitägige Veranstaltung, der Anmel-
dung ertorderlich WAal, fie] die beginnende Pfingst Ferienzeıt un lıtt zah-
lenmäßig schöner Wıtterung
Wenigstens die Referenten Pult un: Podium sollen 1er angeführt SCIN
Prälat Prot Dr Walter Brandmüller, Augsburg
Vorsiıtzender Rıchter Ermin Brießmann, Vorsıtzender des Landeskomitees der
Katholiken Bayern, München
Prof Dr Wolfgang Frühwald (inzwischen Präsıdent der Deutschen For-
schungsgemeinschaft) München/Augsburg
Prof Dr Hanna Barbara er] Falkovitz München
Dıözesanbischof IIr Egon Kapelları, Klagenfurt
Prof Dr Hans Pörnbacher (Exkursion) Wıldsteig/Obb
Studiendirektor Dr Erhard chmidt Augsburg
Korrespondentin Dıiethild Treftert Neutahrn
Prof Dr Helmut Wıtetschek Eichstätt
Weihbischof Max Ziegelbauer, Augsburg
Journalıst Josef Othmar Zöller, Herrsching

Es S11 be] diesem Kongrefß C1IiNeEe Standortbestimmung VO Kırche
Kırchenkultur, aber auch die „Versuchung ZUr bloßen Kultur- un SO-
zialkırche und Kulturszene mıiıt möglıchen Abhängigkeiten des
Menschen, die „Multikulturelle Gesellschaft“ doch nıcht zuletzt die
Aufhellung dieser Zeıtströmungen Aaus der Schau und dem Anspruch des
Glaubens Die Tage dem bewußten Leıtwort (Podıum) ABın Mehr für
(Jott Von der kulturellen Kraft des Christentums Aufmerksam-
eıt nıcht zuletzt be] der geISTISECN Elıte und tanden ausführlichen Pressebei-
tragen ıhren Nıederschlag, N War Suche ach heutigen und eventuel]l
zukünftigen Kraftfeldern VO  e} gelebtem Glauben un konkreter Kırche ANSC-
D  sagt (Dr „Augsburger Allgemeine“, Im Jahr 1997 erschien
ann bei Auer Donauwörth der 200 Seıten starke Dokumentationsband
„ Vom christlichen Glauben gepragt Katholischer Kulturkongreß Augsburg“herausgegeben VO  e} Max Ziegelbauer.
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BeI al den Leistungen FA Jahr der Kultur dart nıcht übersehen werden,
da{fß das Sekretarıat (Marıanne Kraus un! Roman Ludwig) zusätzlich
den allgemeınen Weihbischofsaufgaben eınen Gro(fßsteıl der antallenden Arbei-
ten bewältigen hatte. In eınem Resüumee ber das Jahr der Kultur ın der
„Augsburger Allgemeinen“ (Aloıs Knoller) W alr VO eınem „personell WI1INZ1-
gCh Referat“ dıe ede (2 ank se1l aber auch gegenüber allen ehren-
amtlichen Damen un: Herren ausgesprochen, dıe sıch dieses Jahr der Kultur
un seınen mögliıchen Erfolg dem Segen (zottes sıch haben angelegen
seın lassen.

Glaube und der Stellenwert der MUSLCA S$ACYd 199)

ıne herausragende Veranstaltung des Referats Kırche un Kultur tand
un November 1992 1m Augsburger Haus St Ambrosıius dem Tıtel
„Kırchenmusik und Glaube Glaube un Kırchenmusık“ Dabe] wurde
des Jahrestages der Annahme des VO der Vorbereitenden Liturgischen
Kommuıissıon entwortenen Schemas ber die Heilige Liturgıie als (GJanzes durch
das Zweıte Vatikanische Konzıl gedacht. Be1 der gutl besuchten Tagung (ca
7A8 Personen) sollte eın wichtiger Aspekt des gottesdienstlichen Lebens der
Kırche iın Grundzügen beleuchtet werden, nämlıch das Verhältnis VO Glaube
un Kırchenmusıik. Referenten (außer dem Refteratsleıter) Prot Dr Dr
Anton Ziegenaus, der den theologischen Hıntergrund des Lobes (sottes un
der Selbsttindung des Menschen ausleuchtete SOWI1e Prof Altred Koerppen,
Hochschule für Musık und Theater, Hannover, der ber „Glaube un Kom-
posıtıon“ sprach. FEın abschliefßfßendes Podium miıt Publikum, moderiert VO  }

Franz Miller, vereınte aufßer den genannten Referenten auch Diözesan-
musıkdirektor Prot. Dr Gert Völkl;, Dr Adalbert Keller, Wıssenschaftlicher
Mıtarbeıter Lehrstuhl Prof. Dr Gessel, un Domkapellmeister Rudolt
Brauckmann. Am Samstag brachte eın „Cantate Domino“ Komposıtionen VO

Andrea Gabrieli, ermann Schroeder un Max Reger ZUT Autfführung, der
Pontifikalgottesdienst 5onntag dıie Messe für gemischten hor VO lgor
Strawınsky. Beide kırchenmusıkalıschen Ereignısse wurden VO Domchor
bestritten. Die Tagung sollte eınen gewıssen Beıtrag AT Klärung anstehender
Probleme eıisten un VOT allem Verantwortliche ermutıgen SOWI1e ıhnen üuck-
halt vermuıiıtteln.
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Ulrichs-Jubiläums-Jahr 7993

Dıie 1993 1mM Bıstum un darüberhinaus iın zahlreichen Ulrichspatrozinien und
-wallfahrten Miıtteleuropas begangene Millenniumsfeier der Heıiligsprechung
des Dıiözesanpatrons übertrug dem Refterat ‚Kırche un: Kultur“ die Vorberei-
tung un weıtgehend verantwortliche Begleitung VO  z vier Festereignissen:

Geıistliches Großkonzert in der Basılika St Ulrich un:! fra (1L/A42; 5 mıt
hor un: Symphonieorchester des Bayerischen Rundtunks Weltstar
Lorın Maazel.
Maı bıs September: Ulrichsspiel 1mM Passıonsspielhaus Waal durch dıie DPas-
s1onsspielgemeıinschaft Waal (Autor: Matthıas Pöschl; Regısseur: Otto Ko-
bel) und 13 500 Besucher. Eröffnungsgottesdienst 15 Maı durch den
Reteratsleiter.

Oktober: Uraufführung der „Ulrichsvesper Opus 54“ VO Peter Kıese-
iın der Basılika St Ulrich un: fra mıt Basılıkachor un: -orchester

Josef Hauber (Kompositionsauftrag der Dıiözese).
November, Hoher Dom „Cantate Domino“ mıt dem Domchor

Rudolt Brauckmann un den Domsingknaben Reinhard Kammler:
„Augsburger Komponıisten“ (Werke VO  3 sıeben Augsburger Tondıichtern).
Orgel: Reinhard Kammler.
Außerdem Referat un: Kuratorium be] weıteren Veranstaltungen des

Jubiläumsjahres miıteingeplant. So übergab der Reteratsleiter 21 Junı 1m
Haus St Ulrich, Augsburg, die umfangreiche St.-Ulrichs-Festschrift (Hrsg
Prof. Manfred Weıtlauff) der OÖffentlichkeit. Er erötffnete 7i Junı ferner
eıne Briıefmarkenausstellung 1n der Bischofsstadt, Oktober eıne Schau
der Ulrichskreuze ın Oberschönenfeld, und WAaTr mıt den Kuratoriumsmitglie-
ern (sast be] weıteren kulturellen Ereignissen 1mM Rahmen des Ulrichsjahres
(Ausstellung In der Unıiversıitätsbibliothek, Lichtbildabend VO  3 Prof. Dr.
Bruno Bushart Junı : Weihbischof Ziegelbauer War auch Miıtglied
der diözesanen Vorbereitungskommission für das Ulrichsjubiläumsjahr.

Als unüberhörbaren Nachhall konnte 1994 1im Augsburger Bı-
schofshaus 1n eıner Feıier die VO Prof. Dr. Walter Berschin un Angelika Häse
redigierte lateiniısch-deutsche „Vıta Sanctı Uodalricı“ des Propstes Gerhard
(Universitätsverlag Wınter, Heıdelberg), eıne herausragende wıssenschaft-
lıche Leıistung, präsentiert werden. Der Leıter des Reftferats „Kırche un Kul-
tur  D hielt dabe; für dıe Gelehrten, Gäste und Medienvertreter die Begrüßung.
Bischof Viktor Josef gab eıne pragnante Deutung des Inhalts.



Vierjahresbericht des Refterats Kırche un Kultur 367

Bischof Josef gibt den Hırtenstab ab

Dıie 1er besprochene un aufgelistete Zeıt VO Sommer 1990 bıs ZUuU Sommer
1994 brachte etwa ıhrer Mıtte eC1in einschneidendes Ereign1s Zum 30 Maärz
1992 wurde Bischof Dr Josef Stimpfle SC1INECIN Jahr unermüdlichen
segensreichen Wirkens Erreichung der Altersgrenze als Oberhirte der
großen 10zese Augsburg durch Papst Johannes Paul I1 entpflichtet Mıt der
Emerıtierung erhielt Dr Stimpfle gleichzeıtig den selten verliehenen PECISON-
lıchen Tıtel Erzbischofs Reftferat un Kuratoriıum sınd ıhm für
Inıtiatıve ıhrer Exı1iıstenz un: Arbeitsweise aufrichtigem ank VCI-

pflichtet
Nach dreivierteljährigen Sedisvakanz wurde Heıilıgen Abend 1992

die Ernennung des Hwst Herrn Abtprimas Dr JUr Canl Viıktor Josef Dam-
OSB ZU Bischoft VO Augsburg bekanntgegeben Diese eru-

tung EINSUgECN Paters un: Erzabtes VO Öt Ottilien auf den Stuhl des
Ulrich durch den Heılıgen Vater löste allenthalben große Freude A4Uus. Di1e
tejerliche Bischofsweihe un Amtseintührung fand 3() Januar 1993
Hohen Dom Augsburg Bischof Vıktor Josef ahm 15 Aprıl 1994

der Kuratoriumssıtzung ı Lautrach teıl (S d un: hıelt Ortf eC1in bemer-
kenswertes Refterat ber das Thema „Die Antwort der Christen auf dıe
Herausforderungen der Kulturen mıt anschließendem Gespräch Die
Bischof Dr Joset Stimpfle begonnene Einschätzung der Kontakte
zwischen Kırche un: Kulturschaffenden findet dem Oberhirten
ıhre kontinui:erliche Fortsetzung

Eın anderes epochales Ereign1s diesem Zeıtraum betritft unmıttelbar ZWar

weder diıe Diözese och das Reterat „Kırche un Kultur verdient jedoch
diesem Rückblick testgehalten werden 65 handelt sıch die Wıederver-
> den Beıtrıtt der „NCUueC Bundesländer ZUT Bundesrepublik
Deutschland Oktober 1990 Der Aufgaben relig1ös kırchlicher un:
christlich kultureller Hınsıcht harren viele Vielleicht leßen sıch neben bıs-
herigen persönlıchen Freundschatten, ber den 02 Deutschen Katholikentag
VO bıs 1994 Dresden Kontakte knüpfen un diese ersprießlich
„1institutionalisieren Außerhalb des Referats 1ST Bıstum Augsburg C1iNC

Aktion geworden, das berühmte ehemalıge Kloster Heltta (Sachsen-
Anhalt), EINSLIgEr Miıttelpunkt der deutschen Frauenmystik VOT dem
Vertfall bewahren un D möglıichst revıtalısıeren
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1994 Bıschof Dr. Vıiktor Josef Dammertz beim Kuratorıum
„Kırche un Kultur“

Die Kuratoriıumsversammlung des Jahres 1994 tand un: Aprıil
ın Management Centrum Schloß Lautrach Der eue Oberhirte,
Bischof Dr. Viktor Josef Dammertz, der schon 1mM November 1993 ZUuU
Kuratoriıum kommen wollte, 1aber ann der Vorbereitung der Bischofs-
synode 1994 ın Rom anwesend seın mußte, 15 Aprıl den Miıtglıe-
ern un: geladenen (3ästen seınen Besuch ab In seınen Ausführungen Zing der
Bıschof auf dıe kulturellen Strömungen der Gegenwart eın un torderte deutli-
che Impulse für eın friedliches Zusammenleben der Völker un eınen kontakt-
bereıiten, autbauenden Stil in den kulturellen Bemühungen 1im Diözesanbereich
aus dem Geılst des Evangelıums. Er zıtlerte das Zweıte Vatıkanum, ach dem
„vieltfache Beziehungen bestehen zwıschen der Botschaft des Heıls un der
menschlichen Kultur“ (Kırche un: Welt, 58) Der Bischof beleuchtete die
kulturkryitischen un kulturschöpferischen Aspekte des christlichen Lebens.
ıne ebhafte Aussprache schlofß sıch dıe Bıschofsworte d dıe auch eınen
herzlichen ank die Versammelten enthielt.

Die Tagung ın Lautrach WAar auch als eın Innehalten anläfslich des zehn)Jjähri-
gCn Bestehens VO  3 Referat un Kuratoriıum gedacht (ım Sommer 1984 gab
Biıschof Dr. Stimpfle dıe Errichtung des ehrenamtlıch gepragten Engagements
bekannt):

Am 5amstag, 16 Aprıil, rieten die Glocken der prächtig renovıerten Pftarr-
un Walltahrtskirche Marıa Steinbach ZU Dankgottesdienst als Votivmesse

Ehren arıens. Zelebrant un Prediger War Weihbischof Max Ziegelbauer.
Im Vormuittagsreferat beleuchtete Miıtglied Prot. Dr. Hans Pörnbacher den

eigentlichen Sınn der vielzitierten „Lıberalitas Bavarıca“, die als generOse
Freigebigkeit gegenüber Cott un gemeınschaftsbildenden Werten W1e Kunst,
Kultur, Wıssenschaft un iırdiıscher Wohltahrt verstehen se1l

Dıie Wochen des Frühsommers 1994 nahmen ann Gespräche un Vorberei-
tungen Planungen W1e€e Konzert mıt relig1ösen Schöpfungen VO  3 Prot ITna
Woll, ber eventuelle christliche Liıteraturtage, ber die Mystik des Angelus
Sılesius 1mM Vergleich mıt dem Buddhismus, ber möglıche Ausstellungen
eın Dıie 6selutige Faltblatt-Meditation des Referats „Unsere reı Doppelteier-
“  tage (1992) wırd weıterhın angeboten.

Neben Überlegungen „Eigenveranstaltungen“ ergaben sıch wıederum
zahlreiche Kontakte SOWI1e die Wahrnehmung VO  } Termınen kultureller The-



VierjJahresbericht des Reterats Kırche un: Kultur 369

matık in kıirchlicher, unıversıtärer der sonstıiger weltlicher Trägerschaft, tast
ımmer iınnerhalb des Bıstumsbereichs.

Zum Reftferat ‚Kırche und Kultur“ gehören dıe ansonsten weıtgehend eıgen-
verantwortlıch agıerenden Stellen: Amt für Kırchenmusik, Katholische Aka-
demıie, Dıözesane Kommiıissıon für sakrale Kunst, Vereıiın für Augsburger
Bıstumsgeschichte e. V., Dıiıözesanmuseum SOWI1e der Diıözesankonservator.
Zum Jahrlıchen „Aschermittwoch der Künstler“ 1st der Reteratsleiter miıteıinla-
dende nstanz.

Ausblick

Im Sommer 1995 wırd dıe tünfjährige Periode der Miıtglieder des Kuratoriums
ablauten un die Miıtgliederliste durch Wiıederernennung der Neuberufung
Neu erstellt werden mussen. Dabe] sollten, W as sıch aus den langjährigen
Tätıgkeiten der Damen un Herren eın Stück VO  } selbst erg1bt, eıne gewıssen
Verjüngung angestrebt un weıtere Kulturbereiche mıt einbezogen werden.
Obwohl diıözesan ausgerichtet, wırd eın Ausblic auf das „Christliche Eu-
ropa” un dıe hıerauf bezogene moralısche Verpflichtung gläubiger Künstler
un Kulturschaffender eıne bedeutsame Aufgabe für die Zukunft darstellen.


